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Jugend 19 Bezirksklasse A Gruppe 1 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) 
Rückrunde

ASC Boxdorf : SpVgg Erlangen II 
Dienstag, 09.04.2024, 18:30 Uhr

Stuiber und Fandén in Einzel und Doppel ungeschlagen

Mit einem 9:1-Heimerfolg gegen die SpVgg Erlangen II hat der ASC Boxdorf am Dienstag in weniger
als 135 Minuten zwei Punkte in der Jugend 19 Bezirksklasse A Gruppe 1 (Bayerischer TTV -
Mittelfranken-Nord) Rückrunde gesammelt. Bei der SpVgg Erlangen II lief nicht viel zusammen.
Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem Abend aus: Mit 27:10 behielten die
Gastgeber deutlich die Oberhand. Erfolgsgaranten waren insbesondere Stuiber und Fandén, die ihre
Spiele allesamt siegreich gestalteten.

Los ging es mit dem Doppel. Beim Sieg in drei Sätzen gegen Prinz / Alkan zeigten Stuiber /
Hußnätter ihren Gegner die Grenzen auf. Mit 11:8, 11:13, 11:6, 11:8 gewann Elias Stuiber gegen
Daniel Breitung und gab dabei nur einen Satz her. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam
Stefan Hußnätter bei der unterm Strich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Aaron Prinz.
Das Zwischenergebnis des Mannschaftskampfes nach dem Spiel lautete damit 2:1. Einen sicheren
Punkt für seine Mannschaft holte anschließend indes Vilgot Fandén bei seinem Sieg in drei Sätzen
gegen Daniel Breitung. Stefan Hußnätter hatte im Spiel gegen Malik Alkan am Ende beim 3:1 die
Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Elias Stuiber gewann nachfolgend sein Spiel
gegen Aaron Prinz überzeugend und anhand der TTR-Werte überraschend, mit 11:9, 11:9, 11:9.
Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Punkten Unterschied endeten, auf des
Messers Schneide. Die richtige Taktik hatte Vilgot Fandén beim 3:0-Sieg gegen Malik Alkan von
Beginn an. Bereits vor den weiteren Einzeln des Tages stand damit der Erfolg für das Heimteam
vorzeitig fest. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die im Vorfeld anhand der deutlich
unterschiedlichen TTR-Werte eher als sehr eindeutige Angelegenheit für Stefan Hußnätter
eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende. Stefan Hußnätter gewann gegen Daniel Breitung mit
3:2. Vilgot Fandén bezwang anschließend Aaron Prinz in einem sehr ausgeglichenen Match erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Das war eine ganz schön enge Kiste! 8:1 hieß damit
der letzte Zwischenstand vor dem finalen Spiel. Elias Stuiber hatte im Match gegen Malik Alkan am
Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Durch diese
Niederlage liegt Alkan nun bei einer Bilanz von 7:8 seit Beginn der Saison. Mit dem letzten Match
des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Nach diesem Sieg geht der ASC Boxdorf am 19.04.2024 mit Rückenwind ins nächste Spiel gegen
die SpVgg Zeckern, während die SpVgg Erlangen II am 17.04.2024 gegen den TV 1848 Erlangen II
versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 ASC Boxdorf

Doppel: Stuiber / Hußnätter 1:0 
Einzel: E. Stuiber 3:0, S. Hußnätter 2:1, V. Fandén 3:0 

 SpVgg Erlangen II
Doppel: Prinz / Alkan 0:1 
Einzel: A. Prinz 1:2, D. Breitung 0:3, M. Alkan 0:3


